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Die neuen Doppelstock-IC Berlin-Rostock kommen ab 2019 
Ab Ende 2019 sollen auf der Strecke Dresden - BER - Berlin - Rostock die neuen Doppelstock-IC der Deutschen 
Bahn im Zwei-Stunden-Takt eingesetzt werden. Vorgesehen sind in jede Richtung acht Fahrten täglich1.  

Bei den Doppelstock-IC handelt es sich im Grunde um den Nachfolger des Interregio, der im Juni 2006 
eingestellt wurde und ab Ende der 1980er Jahre den D-Zug ersetzte. Da nach der Abschaffung des Interregio 
eine Lücke zwischen dem Regionalverkehr und den nur noch auf wenigen Hauptstrecken verkehrenden ICE 
und IC-Zügen entstand führten einzelne Bundesländer auf Bestellung der jeweiligen Landesregierungen 
ersatzweise die Zuggattung Interregio-Express (Kurzform: IRE) ein. 

 

 

Das künftige ICE/IC-Netz der DB, in grau sind die neuen IC-Linien dargestellt 

 

Seit 2015 schließt die DB diese Lücke nun wieder. Die bekannte und gut eingeführte Marke „IC“ (InterCity) 
wird dabei verwendet, da die klassischen IC-Strecken inzwischen komplett von ICE-Zügen bedient werden. Für 
die neuen Doppelstock-IC werden die im RE-Verkehr bekannten Bombardier-Twindeck-Wagen eingesetzt, 
allerdings mit einer etwas gehobenen Ausstattung und im weißen Fernverkehrs-Branding der DB2. 

Zum Jahreswechsel 2014/2015 hatte der private Bahnbetreiber Veolia seinen Fernzug Interconnex zwischen 
Leipzig, Berlin und Rostock-Warnemünde eingestellt. Auch die Deutsche Bahn hatte in früheren Jahren einmal 
eine Fernverkehrs-Verbindung von der Hauptstadt nach Rostock und eine Nachtzugverbindung, die zum Teil 
ebenso wie die früheren D-Züge in Fürstenberg/Havel hielten. 

 

                                                           

1 https://www.bz-berlin.de/berlin/deutsche-bahn-plant-ab-ende-2019-neue-ic-strecke-berlin-rostock 

2 https://de.wikipedia.org/wiki/Bombardier_Twindexx 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Interregio
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesland_(Deutschland)
https://de.wikipedia.org/wiki/Interregio-Express
https://www.bz-berlin.de/berlin/deutsche-bahn-plant-ab-ende-2019-neue-ic-strecke-berlin-rostock
https://de.wikipedia.org/wiki/Bombardier_Twindexx
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Fürstenberg/Havel – das Tor zur Mecklenburgischen 

Seenplatte 
Fürstenberg/Havel, im Norden des Landkreises Oberhavel (OHV) gelegen, ist der letzte Bahnhalt in 
Brandenburg vor der Landesgrenze. Hier beginnt die Mecklenburgische Seenplatte, drei Seen befinden sich 
bereits in kurzer Laufweite zum Bahnhof. Aufgrund der Lage der die Mecklenburgische Seenplatte im Norden 
Deutschlands reisen praktisch alle Bahnreisenden von Süden her an. Fürstenberg/Havel fungiert somit als Tor 
zur Mecklenburgischen Seenplatte. 

Fürstenberg hat rund 6.000 Einwohner und liegt 80 km nördlich von Berlin. Die charmante und kompakte 
Kleinstadt ist per Bahn mit dem stündlich verkehrenden RE 5 gut angebunden, die Fahrzeit nach Berlin beträgt 
eine Stunde. Am Ort gibt es eine gute touristische Infrastruktur mit mehreren Hotels, Pensionen, 
Ferienwohnungen und einer Jugendherberge sowie vier Supermärkten und rund 10 Restaurants. 

Am Ort gibt es mehrere Boots-, Floß- und Kanuverleihe, allesamt in Laufnähe zum Bahnhof gelegen, bei denen 
der Seenurlaub beginnen kann. Für zusätzliche Besucherzahlen sorgt neben dem historischen Ortskern mit 
einigen Sehenswürdigkeiten auch in den Wintermonaten die KZ-Gedenkstätte Ravensbrück, die in ca. 20 min. 
Fußweg vom Bahnhof erreicht werden kann. 

 

 

Willkommenstafel am Bahnhof Fürstenberg/Havel – Lage an drei Seen 

 

Touristische Positionierung als Bahnhof „Seenplatte Süd“ 
Bislang ist geplant, dass der neue Doppelstock-IC erst in Neustrelitz und Waren hält. Auch diese beiden 
Bahnhöfe bieten Zugang zur Seenplatte, sind allerdings für die aus Richtung Süden kommenden Reisenden mit 
10 min. bzw. 40 min. mehr Fahrzeit verbunden. Zudem liegen die Bahnhöfe dort deutlich weiter von den Seen 
entfernt, so dass i.d.R. noch ein Umstieg auf einen Stadtbus erforderlich ist und man insgesamt mit rund einer 
Stunde mehr Reisezeit bis zum Urlaubsziel kalkulieren muss. Durch einen Halt in Fürstenberg/Havel kann sich 
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die DB also mit ihrem neuen Fernverkehrsangebot attraktiver gegenüber Urlaubsreisenden mit dem Auto 
positionieren. 

Für das Land Brandenburg hätte ein Halt in Fürstenberg den positiven Effekt, nicht lediglich als 
Durchfahrtsland zu fungieren sondern auch Touristen aus Richtung Dresden oder vom künftigen BER schnelle 
Direktverbindungen in das Seenland anbieten zu können. 

 

 

Der touristische Einzugsbereich von Fürstenberg/Havel umfasst die komplette südliche Seenplatte 

 

Infrastrukturell ist der Bahnhof Fürstenberg bereits für Fernverkehrshalte ausgelegt. Die Bahnsteige 
(Hausbahnsteig und Mittelbahnsteig) weisen heute eine nutzbare Länge von 220m aus3, was für die geplanten 
IC-Doppelstock-Zuggarnituren ausreicht. Am Mittelbahnsteig mit den Hauptgleisen 2 und 3 ist sogar eine 
bauliche Bahnsteiglänge von 300m vorhanden. Zudem gibt es an allen Bahnsteigkanten Bahnsteigdächer und 
einen sicheren, wettergeschützten Zugang über eine Personenunterführung. Die Bahnsteige und die 
Bahnsteigdächer stehen unter Denkmalschutz. 

Die DB beabsichtigt, den Bahnhof Fürstenberg/Havel in den kommenden Jahren barrierefrei auszubauen. 
Dabei sollen unter anderem die Bahnsteige von 38 cm Höhe über Schienenoberkante auf 76 cm angehoben 
werden. Die aktuell auf der Linie RE 5 verkehrenden Züge sind jedoch auf eine Einstiegshöhe von 55 cm 
ausgelegt, während Fernverkehrszüge auf 76 cm optimiert sind. Auch dies spricht für die Einrichtung eines 
Fernverkehrshalts in Fürstenberg. 

 

Wachsende Bedeutung für Pendler 
Die Reisendenzahlen am Bahnhof Fürstenberg/Havel steigen seit Jahren stark und haben sich seit 2006 fast 
verdoppelt. Stiegen damals nur rund 600 Reisende täglich ein und aus sind es heute bereits fast 1.200 
Reisende. Mit dem Wachstum Berlins und den dort stark ansteigenden Mieten hat sich Fürstenberg als 

                                                           
3 Der Hausbahnsteig (Gleis 1) ist derzeit nur auf einer Länge von ca. 145 m mit einem Blindenleitsystem und einem Sicherheitsstreifen 

ausgestattet. 
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attraktiver Wohnstandort für Pendler etabliert, aber auch immer mehr Berliner unterhalten dort einen 
Wochenendsitz. 

Zusammen mit den per Bahn bzw. dem ÖPNV schlecht angebundenen Orten Lychen und Rheinsberg sowie 
mehreren kleineren Gemeinden hat der Bahnhof Fürstenberg/Havel einen Einzugsbereich von ca. 30.000 
Einwohnern. Die 2011 erst gebaute Park&Ride-Anlage mit 100 Stellplätzen wird nun bereits zum zweiten Mal 
erweitert. 

Der Bahnhof ist auch Knotenpunkt der regionalen Buslinien, und es gibt einen Taxistand sowie eine 
Mitfahrbank. Zudem sind die fußläufige Erreichbarkeit (nur ca. 300 m zum Stadtzentrum) und die 
Erreichbarkeit mit dem Fahrrad sehr gut. Täglich pendeln rund 250 bis 300 Menschen von Fürstenberg nach 
Berlin. 

 

Das Konzept „IC-Halt Seenplatt Süd“ 
Die IC-Doppelstock-Züge sollen ab Ende 2019 in Dresden starten und über die Hauptstadt in Richtung 
Ostseeküste weiterfahren - im Zwei-Stunden-Takt. Wie beschrieben besteht also sowohl touristisches 
Potenzial als auch Potenzial durch wachsende Pendlerzahlen. Gemäß der aktuellen Stationspreisliste kostet 
ein Zughalt in Fürstenberg 4,23 € (Bahnhofkategorie 5), ferner würden sich durch einen zusätzlichen Halt die 
Fahrzeiten um 2 – 3 Minuten verlängern. 

Eine Möglichkeit wäre es, bei 8 Zügen täglich pro Richtung  4 IC-Züge je Richtung im Wechsel mit einem 
anderen Bahnhof – z.B. Oranienburg, Waren (Müritz) oder Neustrelitz – anzufahren, damit sich die 
Gesamtfahrzeit nicht verlängert und sich die Gesamtkosten nicht erhöhen. Diese Fahrplanlogik wird bereits 
bei vielen Linien der DB praktiziert. Als Minimalvariante würden auch Tagesrandverbindungen mit 1 bis 2 
Zügen pro Tag und Richtung eine deutliche Angebotsverbesserung gegenüber dem Status Quo darstellen. 

Weiterer Vorteil eines Halts in Fürstenberg ist die Lage im VBB (Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg). Häufig 
schließt die DB für die neuen IC-Linien Kooperationen mit den Verkehrsverbünden ab. Würde der VBB also 
den Zughalt bezuschussen, könnten die IC-Züge für den VBB freigegeben und damit sehr kostengünstig 
genutzt werden. 

Da es von mehreren Gemeinden entlang der RE-Linie 5 lauter werdende Forderungen nach zusätzlichen Zügen 
und höheren Takten insbesondere für Pendler gibt, kann der VBB über eine Bezuschussung der neuen IC-Linie 
diese Leistungen deutlich kostengünstiger bestellen als bei kompletter Finanzierung zusätzlicher RE-Züge, und 
das trotz attraktiverem Angebot für die Reisenden. 

IC-Züge für Pendler hätten eine etwa 10 Minuten kürzere Fahrzeit gegenüber den häufig haltenden RE-Zügen. 
Damit wäre Gesundbrunnen künftig in rund 40 min. und der Berlin Hbf. in rund 45 min. erreichbar. 

Durch ein zusätzliches Fernverkehrsangebot mit angenehmeren Ambiente der Züge können zudem weitere 
Kundengruppen erschlossen werden, die komfortorientiert sind. Die Reisendenzahlen am Bahnhof 
Fürstenberg steigen wie bereits beschrieben seit Jahren stark und haben sich seit 2006 fast verdoppelt, 
Tendenz weiter steigend. Mit dem Wachstum Berlins hat sich Fürstenberg als Pendlerstandort inzwischen fest 
etabliert und gewinnt touristisch ebenfalls weiter an Bedeutung. 

 

IC-Halt für Fürstenberg/Havel – wie wird das umgesetzt? 
Da die bekannte Marke IC für das neue Zugprodukt, das zwischen dem Regionalverkehr und dem klassischen 
Fernverkehr angesiedelt ist verwendet würde fragen sich viele Menschen im nördlichen Oberhavel, ob ein IC-
Halt dort wirklich realistisch ist. 
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Es gibt inzwischen deutlich kleinere Orte, die ebenfalls mit den neuen IC-Zügen angefahren werden. Zum 
Beispiel das niedersächsische Städtchen Augustfehn mit 3.000 Einwohnern und ohne touristische Bedeutung. 
Das sübayerische Städtchen Oberau mit ebenfalls 3.000 Einwohnern ist sogar mit einzelnen Verbindungen 
direkt per ICE aus Berlin erreichbar. 

 

 

Anzeige im Wagen eines neuen IC beim Halt im niedersächsischen Augustfehn 

 

In aller Regel sind es lokale Akteure aus dem Stadt- und Tourismusmarketing oder Bügerinitiativen, die sich für 
eine bessere Bahnanbindung ihres Ortes einsetzen, anstatt nur den Lärm vorbeifahrender Züge hinzunehmen. 
Die Fahrplaner der DB und der Verkehrsverbünde sind in der Regel offen und dankbar für solche Anregungen 
und prüfen diese wohlwollend. So kann ein neuer Halt – soweit fahrplantechnisch möglich – auch für  2 -3  
Jahre ausprobiert werden und, sollte er nicht wie erwartet angenommen werden, wieder aus dem Fahrplan 
genommen werden. Letztlich sind es also die Bürger und lokalen Akteure vor Ort, die durch die Nutzung und 
Vermarktung des neuen Angebots über dessen Erhalt maßgeblich mit entscheiden. 

Fahrpläne werden oft bereits über ein Jahr im Voraus erstellt, so dass eine Initiative für den IC-Halt Anfang 
2018 zum richtigen Zeitpunkt für den geplanten Betriebsstart Ende 2019 kommt. 


